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 An(ge)dacht 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Jahreslosung 2021(Lk 6, 36) 

Gott spricht: Seid barmherzig, wie 
euer Vater barmherzig ist.  

Vor vielen Jahrhunderten entstand 
die Geschichte von einem Mann, der 
auszog, um den Menschen das Leben 
zu bringen. Er redete nicht nur vom 
Weg zu einem menschenwürdigen 
Dasein für alle, sondern er handelte 
selbst danach. Gerade um die Men-
schen, die niemand liebte oder die 
niemanden hatten, den sie lieben 
konnten, kümmerte er sich. Das wäre 
noch nicht besonders auffällig gewe-
sen, wenn er nicht behauptet hätte, 
er sei Gottes Sohn. In allem, was er 
tat und redete, sagte er, Gott selbst 
handele durch ihn. 

Weil uns in Jesus Gottes Barmherzig-
keit begegnet, können wir es auch 
aushalten, dass wir so Vieles von 
Gott nicht verstehen. Wie gut, dass 
auch ER jede und jeden von uns mit 
unseren Fragen und Zweifeln aushält 
und wir ihn Vater nennen dürfen.  

Das Coronavirus greift immer weiter 
um sich und hat das Leben, wie wir 
es bisher geführt haben, über den 
Haufen geworfen.  

Wir setzen unsere Hoffnung und un-
sere Gebete darauf, dass Gottes 
Geist stärker ist als jedes Virus und 

als alle Gewalt, denn unserer 
menschlichen Vernunft gelingt es 
nicht, Frieden zu schaffen und zu er-
halten und eine lebenswerte Zukunft 
für alle Menschen zu gestalten. 

Von Gott geht die unzerstörbare, 
weltverändernde Kraft der Barmher-
zigkeit aus, an der auch wir als seine 
Kinder teilhaben sollen. So verändert 
sie auch uns und hilft uns dabei, auch 
mit uns selbst barmherzig zu sein. 
Nichts müssen wir geben, was uns 
nicht selbst von Gott geschenkt wor-
den ist. 

Gott schenke uns seine Barmherzig-
keit und Liebe, überall da wach und 
präsent zu sein, wo wir gefordert 
sind.  

„Seid, werdet barmherzig, wie euer 
Vater barmherzig ist.“ 

Ihre Dorothee Renner-Venz 

                     Pastorin für Vertretungen 
im Kirchenkreis Nienburg 
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 Thema 

Alle Jahre wieder …  
„Früher war ja mehr Lametta“, das 
wusste schon Loriot. Und auch heute 
sind diese Sätze in aller Munde: 
„Früher, ja früher haben wir im-
mer… .“; „Es wird ja auch immer frü-
her mit den Lebkuchen in den Rega-
len.“; „Für die Kinder sind doch nur 
die Geschenke wichtig….“ Ist das tat-
sächlich so? Eines steht fest: Im Jahr 
2020 wird auch das Weihnachtsfest 
anders als jedes andere Weihnachten 
bisher. Wir haben Menschen befragt 
zu ihrem ganz persönlichen Weih-

nachtsfest und lassen tatsächlich ein-
mal jemanden zu Wort kommen, der 
wirklich wissen muss, ob das mit den 
Marzipankartoffeln und Weihnachts-
männern wirklich immer früher wird. 
Auch wenn sich vieles verändert und 
die Zeiten andere sind: Was bleibt 
sind immer Maria und Josef, die Engel 
des nachts auf den Hürden, bei den 
Hirten, die ihre Schafen weiden und 
natürlich das Kind in der Krippe in 
Windeln gewickelt.  

Nadine Hartmann   

Von Weihnachtsmännern und Lebkuchen — Interview mit Michael Rother 

Lieber Herr Rother, als Unternehmer 
im Einzelhandel ist die Vorweihnachts-
zeit für Sie etwas Besonderes. Wann 
beginnt für Sie das Weihnachtsge-
schäft und was bedeutet das für Sie 
und Ihre Mitarbeiter? 
 

Das Weihnachtsgeschäft beginnt im 
Lebensmitteleinzelhandel so richtig 

Anfang Dezember. Wobei ja eigentlich 
auch schon die erste Lebkuchen-
packung zum Weihnachtsgeschäft 
zählt. 
Es bedeutet für uns während der Ar-
beitszeit in erster Linie Stress! Von Be-
sinnlichkeit und romantischem Kerzen-
schein sind wir hier leider weit 
entfernt. Erst nach Verlassen des 
Marktes, wenn etwas Ruhe einkehrt, 
dann fällt mir schon mal auf, dass ja 
bald Weihnachten ist! 
 

Immer wieder hört man diesen Satz: 
„Lebkuchen im September? Muss das 
sein?“ Ist es wirklich so, dass die Weih-
nachtswaren immer früher ihren Platz 
im Supermarktregal finden? Warum ist 
das so? 
 

Nein das ist nicht so! So lange ich hier 

Bild: Nadine Hartmann 
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 Thema 

in Rodewald selbständig bin, be-
kommen wir in der Woche vor dem 
Jahrmarkt das erste Weihnachtsge-
bäck und das wird dann auch gleich 
gekauft! In einem Jahr haben wir 
das Weihnachtsgebäck mal zu ei-
nem späterem Zeitpunkt bestellt 
und da bekamen wir gleich Mecker  
von den Kunden. 
 

Was wünschen Sie sich von Ihren 
Kunden zu Weihnachten? 
 

Gelassenheit und Geduld! Zu den 
Feiertagen ist es auch für uns nicht 
einfach. Aber wir geben täglich unser 
Bestes um alle Kunden zufrieden zu 
stellen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Antworten 
und wünschen Ihnen und Ihren Mitar-
beitenden eine ruhige Advents– und 
Weihnachtszeit.  

Nadine Hartmann 

Weihnachten — damals und heute „Was gehört für euch unbedingt zu 
Weihnachten dazu?“, wurden die  
Konfi-4 Kinder gefragt. „Geschenke“ 
war natürlich Hauptantwort Nummer 
eins. „Da bin ich immer so aufgeregt“, 
erzählt die eine, der andere weiß 
schon genau, was es geben wird, weil 
er den Wunschzettel selbst geschrie-
ben und die Päckchen schon Wochen 
vorher im Kleiderschrank entdeckt hat. 
„Doch was macht Weihnachten für 
euch besonders?“ Auf diese Nachfrage 
kamen dann noch einmal ganz andere 
Antworten: „Der Weihnachtsbaum.“ 
„Das leckere Essen.“ „Wir gehen Weih-
nachten immer in die Kirche.“ „Dass 

Bild: Nadine Hartmann  

Bild: Nadine Hartmann 
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 ganz viel Besuch kommt und die Fami-
lie zusammen ist.“ 

Weihnachten heute. Wir Erwachsenen 
würden vielleicht noch andere Dinge 
hinzufügen: Vorbereitungsstress und 
immer kommt es so plötzlich… 

Doch wie war Weihnachten früher? 
Karl-Heinz und Lore Wiggers aus Wen-
denborstel (Jahrgang 1933 und 1935) 
erinnern sich an bunte Teller mit 
selbstgebackenen Keksen, Süßigkeiten 
und Nüssen. Geschenke gab es weni-
ge. Spielzeug gab es selbstgebastelt, 
hauptsächlich aus Holz. Lore Wiggers 
erinnert sich an eine Puppe als Ge-
schenk, von dem ihre Mutter ihr spä-
ter erzählt hat, dass sie diese gegen 
eine Gans eingetauscht hat. Der Kir-
chenbesuch am Heiligen Abend war 
obligatorisch. Karl-Heinz Wiggers, der 
in Rodewald aufgewachsen ist,  ging 
mit seiner Familie zu Fuß zu St. Johan-
nis und seine Frau, in Wendenborstel 
aufgewachsen, fuhr mit ihrer Familie 
im Kutschwagen nach Steimbke. 

In lebhafter Erinnerung hat Frau Wig-
gers den Butterkuchen, der am Heili-
gen Abend in rauen Mengen gebacken 
wurde. Der Teig wurde zu Hause an-
gemengt und auf Backblechen ausge-
rollt. Damit ging ihre Mutter dann zu-
sammen mit ihrer kleinen Tochter  zu 
Nachbarn, die ein Backhaus hatten. 
Der Teig blieb im Wohnzimmer der 
Nachbarn solange stehen, bis er rich-
tig aufgegangen war und wurde dann 
im Backhaus gebacken. Die Kinder 
spielten in der Zeit zwischen den gan-
zen Butterkuchenblechen….. So ging 
der Heilige Morgen schnell rum…. 

An den beiden Weihnachtsfesttagen 
wurde die Familie besucht oder Fami-
lienangehörige kamen selber zu Be-
such.  

Die Teilnehmer*innen der Einen Stun-
de für mich aus Rodewald erinnern 
sich an Engelshaar am Weihnachts-
baum, gebügeltes Geschenkpapier, 

Bild: Rebekka Brouwer 

Bild: Nadine Hartmann 
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Schleifen und Lametta. Dass die 
Puppe kurz vor Weihnachten ver-
schwand und als Geschenk am 
Weihnachtsabend ein neues Kleid 
anhatte. 

Weihnachten im Wandel der Zei-
ten. In diesem Jahr wird es noch 
einmal ganz anders werden.  

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lie-
ben eine gesegnete und besondere 
Advents– und Weihnachtszeit mit 
ganz besonderen Erinnerungen, die 

Sie lange in Ihren Herzen bewegen 
können. 

Nadine Hartmann und Heike Stute 

 B
ild

: P
feff

er 



9 

 Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

Freiwilliges Kirchgeld Lichtenhorst 

Ja, der Aufwand hat sich gelohnt, 
denn wer von der 
Schulstraße aus zur 
Kapelle schaut, sieht 
unsere neu angeleg-
te Rasenfläche, die 
vorher spärlich be-
wachsen und sehr 
uneben war. 

Die Umsetzung war 
sehr arbeitsintensiv, 
aber mit Hilfe von 
Gerhard und 
Thomas Joachim 
sowie Heinz Solinski, 
haben wir jetzt eine saftig grüne und 
ebene Rasenfläche. 

Hilfreich war dazu die Spende der 
Familie Evers aus Rethemmoor, die 
den Mutterboden dazu lieferte. 

Dank des Ponyhofes Hagedorn-
Basler gab es auch maschinelle Un-
terstützung. Gesteuert von Thomas 
Joachim wurde ein Radlader kosten-
los zur Verfügung gestellt. 

Um dieses Projekt umsetzen zu kön-
nen, waren natürlich auch Geld-
mittel nötig, unter anderem für ei-

nen frostsicheren Wasser-
anschluss und Saatgut.  
Dazu wurde schon im ver-
gangenen Jahr um eine 
freiwillige Spende gebeten 
und dabei kam ein Betrag 
in Höhe von 1.156 Euro 
zusammen.  

Für die Spenden und die 
tatkräftige Hilfe bedankt 
sich der Kapellenvorstand 
ganz herzlich.  

Es soll aber noch weiter-
gehen mit der Verschönerung unse-
rer Außenanlagen. Als nächstes ist 
das Anlegen einer Blühwiese ge-
plant. Daher kommen in den nächs-
ten Wochen Mitglieder des Kapel-
lenvorstandes vorbei und bitten da-
für um eine Spende. 

Marlies Heyer 

Bild: Marlies Heyer 

Freiwilliges Kirchgeld Rodewald 

Auch aus der Kirchengemeinde in Ro-
dewald hat Sie in diesem Jahr ein 
Brief erreicht. Wir bitten um Ihre Un-
terstützung für die weitere Umgestal-
tung des Gemeindehauses. Als nächs-
tes haben wir uns die Beleuchtung 
vorgenommen. Diese soll energieeffi-

zient auf LED umgerüstet werden. 
Ganz im Sinne unseres Umweltlabels 
„Grüner Hahn“.  

Damit wir Sie auch weiterhin mit In-
formationen rund um unsere Gemein-
dearbeit versorgen können, ist ein 
Teil Ihrer Spende auch für die Finan-
zierung unseres Gemeindebriefes ge-
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 Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

Termine in Rodewald und Lichtenhorst 
Mit Terminen ist es in diesen Zeiten so 
eine Sache. Eigentlich sollten Sie an 
dieser Stelle die Ankündigung des Ad-
ventsbasares lesen. Im Oktober wurde 
ein alternatives Hygienekonzept  vom 
Kirchenvorsteher Felix Schliephake 
erstellt und auch vom Gesundheits-
amt bestätigt. Doch die Entwicklungen 
und äußeren Bedingungen haben sich 
im rasanten Tempo drastisch verän-
dert, sodass wir uns entschieden ha-
ben, in diesem Jahr zum Schutz und 
aus Verantwortung auf den Advents-
basar zu verzichten. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis und 
freuen uns dafür im nächsten Jahr 
einen besonders schönen und stim-
mungsvollen Basar auf die Beine stel-
len zu können. Für alle anderen ange-
kündigten Termine gilt: Verfolgen Sie 
aufmerksam unsere Internetseite und 
die aktuelle Tagespresse, sowie den 
Schaukasten. Hier halten wir Sie auf 
dem Laufenden. 

Für die kommenden 
Gottesdienste gilt wei-
terhin, dass wir mit 
Abstand, Masken und 
einem Hygienekonzept 
feiern dürfen. In ge-
schlossenen Räumen 
versuchen wir mit mu-
sikalischen Alternati-
ven zum Singen für 
Abwechslung zu sorgen. 

Dem Gemeindebrief liegt ein Formular 
bei, in das sie bereits vor dem Besuch 
des Gottesdienstes Ihre Kontaktdaten 
eintragen können. Das verhindert 
Wartezeiten am Eingang. Gerade zu 
den Gottesdiensten an Ewigkeitssonn-
tag und Weihnachten, möchten wir 
Sie bitten, diese Dokumentationszettel 
ausgefüllt mitzubringen. 

Auch eine Vorabregistrierung auf un-
serer Internetseite: https://
rodewald.wir-e.de stellen wir zur Ver-
fügung. 

Nadine Hartmann 

dacht. 

Wir danken allen, die unsere Arbeit, 
sei es mit Rat und Tat, ihrem Engage-
ment  oder mit einer Spende unter-
stützen. 

Kirchenamt Wunstorf 
IBAN: DE8725650106006000685 

BIC: NOLADE21NIB 

Verwendungszweck: 285923-148-870 
FKB 2020 Rodewald 

Im Namen des Kirchenvorstandes  
Nadine Hartmann 

 

Bild: Lotz 
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Bild: Kindergottesdienstteam 

Weihnachten 

„Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn 
ist uns gegeben, und die Herrschaft ist auf 
seiner Schulter; und er heißt Wunder-Rat, 

Gott–Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst.“ 

Jes 9, 5 

Gottesdienste am Heilig Abend in Ihrer Kirchengemeinde Steimbke: 

16.00 Uhr Freiluftgottesdienst für Wendenborstel vor dem 
  Wendenborsteler Hofladen 

17.00 Uhr Freiluftgottesdienst vor dem Haus der Begegnung  
  (Pn. Renner-Venz) 

18.00 Uhr  Freiluftgottesdienst vor dem Haus der Begegnung  
  (Pn. Renner-Venz) 

Erster Weihnachtstag in Steimbke, 25.12.2020 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit (P. Venz) 

Gottesdienste am Heilig Abend in Ihrer Kirchengemeinde Rodewald  

und Kapellengemeinde Lichtenhorst 

15.00 Uhr  Weihnachten im Stall auf dem Hof der Familie Markworth 

  (Lichtenhorster Str. 18a) in Lichtenhorst (Pn. Hartmann) 

16.30 Uhr Freiluftgottesdienst auf dem Marktplatz (Pn. Hartmann) 

18.30 Uhr Gottesdienst auf dem Marktplatz (Pn. Hartmann) 

2. Weihnachtstag in Lichtenhorst, 26.12.2020 

10.00 Uhr  Festgottesdienst in der Kapelle Lichtenhorst  

  (Pn. Hartmann) 
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 Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 

Familiengottesdienst 1. Advent 
Unter freiem Himmel wollen wir den 1. 
Advent feiern. Da macht sich jemand 
auf den Weg zu uns. Nicht mehr lange 
und er ist da. Weihnachten kommt 
bestimmt. 

Sei dabei am 29.11.2020, um 15.00 Uhr 
vor der St. Aegidienkirche. 

 
Lebendiger Advent 

Auch der le-
bendige Ad-
ventskalender 
sieht in die-
sem Jahr et-
was anders 
aus. Treffen in 
privaten 
Haushalten 

sind bei steigenden Infektionszahlen 
nicht erlaubt. Also haben wir uns kur-
zerhand entschlossen zum Adventslie-
dersingen vor der St. Aegidienkirche 
einzuladen. Jeden Adventsmittwoch 
um 18.30 Uhr fiebern wir gemeinsam 
Weihnachten entgegen. 

 
Adventsfrühstück Kerk Uhlen 
Schweren Herzens müssen wir in die-
sem Jahr unser musikalisches und le-
ckeres Frühstück in der Adventszeit 
aufgrund der aktuellen Pandemielage 
absagen.  Doch bleiben Sie wachsam: 
Vielleicht erwartet die langjährigen 
Teilnehmer*innen  dennoch die eine 

oder andere Überraschung. 

Altjahrsabend 
Am 31. Dezember schauen wir in den 
Gottesdiensten auf das alte Jahr zu-
rück. Was war gut, was erhaltens– und 
erinnerungswert? Was möchte ich ge-
trost in Gottes Hand legen und ab-
schließen. Wir laden ein um 15.30 Uhr 
in die Kapelle in Lichtenhorst und um 
17.00 Uhr in die St. Aegidienkirche. 

Weihnachtshörspiel 
Ein Krippenspiel für die Ohren! Das 
haben die Konfi-8 in diesem Jahr ver-
wirklicht. Sie leihen Maria und Josef, 
Hirten und Engeln ihre Stimmen und 
bringen Sie zu Ihnen nach Hause. Eine 
CD mit dem Weihnachtshörspiel kann 
ab dem 4. Advent gegen eine Spende 
vor der St.Aegidienkirche oder aber 
auch in den Weihnachtsgottesdiensten 
(sollten sie stattfinden dürfen) mitge-
nommen werden.  

Kindergottesdienst zum Mitnehmen 
Es hat sich bewährt: In merkwürdigen 
Zeiten kann der Kindergottesdienst 
auch nach Hause geholt werden.  Auch 
zur Advent– und Weih-
nachtszeit könnt ihr euch 
wieder einen Kindergottes-
dienst vor den Gemeinde-
häusern in Steimbke und 
Rodewald abholen. Am 6. 
Dezember ist es soweit! 

 

Bild: Nadine Hartmann 
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Winterkirche in Rodewald 
Die Gottesdienste im Winter 
werden in diesem Jahr in der 
St. Aegidienkirche stattfinden. 
Dort finden unter Abstandsre-
gelungen mehr Gottesdienst-
besucher*innen Platz. Dabei ist zu 
beachten, dass wir während des 
Gottesdienstes die Heizung abstellen 
müssen, damit diese die Aerosole, die 
die Infektionsgefahr erhöhen, nicht 
unnötig aufwirbelt. Im Gottesdienst 
gilt weiterhin, dass wir auf das Singen 
verzichten und bitten  einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen. Wir bitten um 
Ihr Verständnis und freuen uns auf 
Ihren Besuch im Gottesdienst. 

Weltgebetstag 2021 – Vanuatu 
Ein Gebet wandert 24 Stunden um 
den Erdball... und verbindet Frauen in 
mehr als 120 Ländern der Welt  
miteinander. 

Der nächste Weltgebetstag kommt 
aus Vanuatu, einem Inselstaat im 

Südpazifik, und steht unter der Über-
schrift „Worauf bauen wir?“  
(Mt 7,24-27 - Gleichnis vom Hausbau). 

„Worauf bauen wir?“ ist das Motto 
des diesjährigen Weltgebetstages, der 
am 5. März 2020 begangen wird.  

Wenn wir auch noch nicht wissen, wie 
wir in Zeiten von Sars Covid 19 den 
Weltgebetstag 2021 in unseren Kir-
chengemeinden feiern werden oder 
können, wird es eine Möglichkeit ge-
ben das Anliegen der Frauen aus Va-
nuatu weiterzugeben. Wir freuen uns, 
wenn Sie bei der Vorbereitung dabei 
sind. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Sylvia Straube (05074/1452). 

Nadine Hartmann 

Aktuelles  
aus Rodewald und Lichtenhorst 
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Aktuelles Aktuelles  
aus Steimbke 

Spontanchor für den 4. Advent   

Auch ohne Pastorenehepaar wird es 
den Spontanchor zum 4. Advent ge-
ben!  

Salvia Sextro hat sich bereit erklärt , 
das Einüben der Weihnachtslieder zu 
übernehmen. Wir treffen uns zum 
Üben am Montag, 30.11./ 
7.12. /14.12. um 20.00 Uhr in der 
Steimbker Kirche.  

Es kann jeder kommen, ob jung oder 
alt, der Freude am Singen hat. Sie 
können nicht an allen drei Termi-
nen?  Macht nichts, kommen Sie 
trotzdem!  

Heike Stute 

Freiwilliger Kirchbeitrag 2020 

Auch in diesem Jahr sammeln wir 
wieder einen Freiwilligen Kirchbei-
trag, um Projekte zu finanzieren, die 
durch unseren Haushalt nicht abge-
deckt sind. 

Wir haben jetzt ein wunderschönes 
neues Gemeindehaus, aber für den 
Außenbereich besteht noch viel 
Handlungsbedarf. Deshalb soll eine 
Hälfte des Freiwilligen Kirchbeitrages 
für die Umgestaltung/Neugestaltung 
des Gartens verwendet werden. Die 
andere Hälfte wird benötigt, damit  
viermal im Jahr ein neuer Gemeinde-
brief herausgegeben werden 
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 Aktuelles  
aus Steimbke 

kann. Wir würden uns freuen, wenn 
Sie uns helfen würden, diese beiden 
Vorhaben zu unterstützen. 

Im Namen des KV: Heike Stute 

Gottesdienst am 4. Advent mit Spon-
tanchor 

Das Konzert des Spontanchores 
Steimbke findet am 4. Advent, also 
am 20.12.2020, auf dem Hof Oehler-
king (Hohe Straße 13) um 18.00 Uhr 
statt.  

Filmabend in Steimbke 

Leider müssen die geplanten Film-
abende aus Corona-Gründen entfal-
len. 

Gottesdienst am Heiligen Abend in 
Wendenborstel 

Den Gottesdienst am Heiligen 
Abend müssen wir in diesem Jahr 
anders als gewohnt feiern.  

Wir laden daher herzlich ein zum 
Gottesdienst um 16.00 Uhr vor dem 
Wendenborsteler Hofladen.  

Da wir uns draußen aufhalten, bitte 
an wetterfeste, warme Kleidung 
denken. 

Wer eine Sitzgelegenheit benötigt, 
möge diese bitte mitbringen.  

Zu diesem besonderen Gottesdienst 
bitten wir um Anmeldung bis zum 
23.12.2020  bei Sabine Oehlerking 
unter der Telefonnummer 05026 
8781. 

Leider muss der Gottesdienst am  
2. Weihnachtstag entfallen! 

Sabine Oehlerking 

Weihnachtsgottesdienst in Steimbke 

Ähnlich wie in Wendenborstel wol-
len wir auch in Steimbke den Heili-
gen Abend gestalten. Wir treffen 
uns um 17.00 Uhr und 18.00 Uhr am 
Haus der Begegnung zum Hören der 
Weihnachtsgeschichte und zum Sin-
gen einiger Weihnachtslieder. Bitte 
bringen Sie sich bei Bedarf eine Sitz-
gelegenheit mit. 

Bilder: Rebekka Brouwer 

Für alle Gottesdienste gelten die bekannten Corona-Regeln: Abstand, Hygiene, All-

tagsmaske und eine vorherige Anmeldung unter 01624073114. (Elke Häsemeyer) 
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Neues aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Gemeinde,  

in den letzten  Wochen ist viel passiert 
– Wechsel in der Pastorenstelle, viele 
Veränderungen und Einschränkungen 
durch die Coronapandemie. Dadurch 
gibt es, zusätzlich zu den Themen, die 
separat im Gemeindebrief erwähnt 
werden, einiges aus dem Kirchenvor-
stand zu berichten:  

Seit dem 1.10.2020 wird das Haus der 
Begegnung wieder eingeschränkt ge-
öffnet (Stand 20.10.2020). Dies be-
deutet, dass sich eine Gruppe pro Tag 
in dem Gebäude unter Einhaltung der 
Hygienevorgaben und Abstandsregeln 
treffen darf. Je nach Entwicklung der 
Pandemie können sich hier kurzfristig 
Änderungen ergeben, diese entneh-
men Sie bitte der Homepage oder 
dem Schaukasten. Ebenfalls seit dem 
1.10. ist unsere Kirche wieder als offe-
ne Kirche für Sie geöffnet. Das Pfarr-
büro ist derzeit nach Terminabsprache 
geöffnet. Die geplanten Filmabende 
müssen leider entfallen. 

Am 22.11.2020 feiern wir in zwei 
Durchgängen in der Steimbker Kirche 
den Ewigkeitssonntag. Die Gottes-
dienste finden um 10.00 Uhr und um 
11.15 Uhr statt. 

Aufgrund der Coronapandemie und 
den geltenden Abstandsregeln kön-
nen wir die Advents- und Weihnachts-

zeit in diesem Jahr leider nicht so fei-
ern, wie wir es uns wünschen würden. 
Der lebendige Adventskalender wurde 
abgesagt. Die Adventsgottesdienste 
zum 1., 2. und 3. Advent finden in die-
sem Jahr alle in der Kirche in Steimbke 
statt. Leider erlauben die Abstandsre-
geln die Gottesdienste in den Kapellen 
in Wenden und Stöckse nicht bzw. 
wären sie nur mit sehr eingeschränk-
ter Teilnehmerzahl möglich. Der Ad-
ventsgottesdienst mit Spontanchor am 
4. Advent wird auf dem Hof bei Fami-
lie Oehlerking (Hohe Straße 13) um 18 
Uhr gefeiert.   

Für Heiligabend mussten alle Krippen-
spielgottesdienste abgesagt werden. 
Als kleinen Ersatz planen die Kinder-
gottesdienstteams aus Rodewald und 
Steimbke einen besonderen Kinder-
gottesdienst zum Mitnehmen. Seien 
Sie und seid ihr, liebe Kinder, ge-
spannt und freut euch! Wir hoffen, 
auf diesem Weg ein kleines bisschen 
Weihnachtsgottesdienst zu Ihnen und 
Ihren Kindern ins Wohnzimmer zu 
bringen! Am Heiligabend finden um 
17 Uhr und um 18 Uhr jeweils ein 
Kurzgottesdienst unter freiem Himmel 
am Haus der Begegnung in Steimbke 
statt. Herzliche Einladung zum Hören 
der Weihnachtsgeschichte und zum 
Singen von Weihnachtsliedern! Am 1. 
Weihnachtstag findet wie geplant ein 
Weihnachtsgottesdienst in der  
Steimbker Kirche statt. Der Gottes-

Aktuelles  
aus Steimbke 
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dienst am 2. Weihnachtstag in Wen-
denborstel muss leider wegen der gel-
tenden Abstandsregeln abgesagt wer-
den. 

Der traditionelle Gottesdienst mit Neu-
jahrsempfang findet am 10.01.2021 
als regulärer Gottesdienst ohne Neu-
jahrsempfang statt. In der wärmeren 
Jahreszeit werden wir alle Ehrenamtli-
chen noch einmal zu einem Empfang 
einladen. Dabei besteht dann auch die 
Möglichkeit, Herrn Pastor Dellert per-
sönlich kennenzulernen. Der Termin 
hierfür wird rechtzeitig bekannt gege-
ben. Auf diesem Wege schon einmal 
vielen Dank allen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern für Ihre vielfälti-
ge Unterstützung und geleistete Ar-
beit im Jahr 2020! Ohne die aktiven 
Menschen in der Gemeinde wäre un-
ser Gemeindeleben weit weniger 
bunt.  

Die Gottesdienste der Winterkirche 
finden aufgrund der bekannten Ab-
stands- und Hygieneregeln alle in der 
Steimbker Kirche statt. 

Und auf diesem Wege schon eine Ein-
ladung zu einem besonderen Gottes-
dienst im Februar: Am 14.02.2021 um 
14 Uhr wird Herr Carsten Dellert als 
neuer Pastor der St. Dyonisius Kirche 
in Steimbke eingeführt. Wir freuen 
uns auf unseren Pastor und laden Sie 
herzlich ein, diesen Gottesdienst mit 
uns gemeinsam zu feiern! 

Zum Abschluss ein paar organisatori-
sche Mitteilungen: 

Das nach dem Einbruch zerstörte 
Fenster der Sakristei soll erneuert 
werden.  

Ebenso wurden für die Rasengrabstel-
len für Sargbestattungen, Angebote 
eingeholt, sodass diese hoffentlich 
zeitnah umgesetzt werden können. 
Zusätzlich wurden Angebote würde 
die Bepflanzung des Gartens am Haus 
der Begegnung eingeholt und beraten.  

Von der Kollekte des Einschulungs-
gottesdienstes konnte die Grundschu-
le Steimbke neue biblische Kinderbü-
cher anschaffen. Zusätzlich stellt die 
Kirchengemeinde das Geld für 13 
neue Bibeln für die Grundschule zur 
Verfügung.  

Alle Angaben zu Terminen und Vorga-
ben sind nach dem Stand vom 20. Ok-
tober verfasst. Aufgrund der Corona-
pandemie kann es zu Änderungen 
kommen. Bitte informieren Sie sich 
bei Bedarf kurzfristig über die Home-
page (https://steimbke.wir-e.de/
aktuelles), den Schaukasten oder die 
Presse. Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien eine trotz allem besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit und ei-
nen guten Start in das neue Jahr. Blei-
ben Sie behütet! 

Im Namen des Kirchenvorstands, 

Julia Rahlfs 
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Kindergottesdienst 

Liebe Kinder! 
Leider können wir 
uns in diesem Jahr 
noch nicht wieder-
sehen. Wir sind 
aber in der Pla-
nung weiterer Kin-
dergottesdienste 
zum Mitnehmen 
und auch einer 

Überraschung zu Weihnachten für 
euch und hoffen, dass wir uns mög-
lichst bald wiedersehen und gemein-

sam singen, beten, spielen und Ge-
schichten hören können. Bis dahin 
informieren wir euch per Post, im 
Schaukasten vorm Gemeindehaus und 
auf unserer Internetseite über die 
weiteren Termine: https://
steimbke.wir-e.de/kindergottesdienst. 
Gott segnet euch und hat euch lieb! 

Euer Kindergottesdienstteam 
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Neuer Pastor in und um Steimbke ab 
Februar 2021 

Liebe Gemeinde, 

sicher haben Sie es schon gehört: 
Zum 1. Februar 2021 werde ich mit 
meiner Familie in Steimbke leben 
und als neuer Pastor in der Kirchen-
gemeinde St. Dionysius arbeiten. 

Von 2017 bis 2020 habe ich meinen 
Probedienst in den Gemeinden Klein 
und Groß Ilsede im Kirchenkreis Pei-
ne ausgeübt. Mit der Geburt unseres 
Sohnes hat sich einiges verändert. 
Seit Anfang September sind meine 
Frau und ich gemeinsam in Elternzeit 
und genießen diese ersten Monate 
mit unserem Jonathan. Unser Neuan-
fang in Steimbke ist verbunden mit 
Aufregung und erwartungsvoller 

Freude. Hoffentlich wird alles gut 
gelingen, was da vor uns liegen mag. 
In all dem wollen wir nicht nur auf 
unsere Möglichkeiten schauen, son-
dern uns auf den verlassen, dem wir 
das Leben verdanken und dem wir 
fröhlich vertrauen: Jesus Christus. 

Wir wünschen uns in Steimbke gut 

anzukommen und Wurzeln zu schla-

gen. Und wir freuen uns auf die Be-

gegnungen mit Ihnen, um Sie und 

Ihre Lieben kennenzulernen! 

Bis dahin bleiben Sie gesund und von 

Gott behütet! 

Ihr Carsten Dellert 

mit Stefanie und Jonathan 

Bild: privat 
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Liebe Leser*innen des Gemeinde-
briefs, 

was war das für ein schöner Tag! Mit 
Wind wie am Meer, Regen und dann 
doch Sonne und Wolken – Gottes-
dienst mit so vielen unter freiem 
Himmel. Gemeinsam singen, ge-
meinsam beten, gemeinsam Gott 
feiern. Wie schön, dass so viele da 
waren! Wir sagen Danke für diesen 
wunderbaren Abschied – für die 
Überraschung durch den Spontan-

Ob Taufe, Konfirmation, Trauerfeier oder Geburtstag, gerne stehen wir Ihnen 

mit Ideen, Räumlichkeiten sowie unserem Service zur Verfügung. Wir bewirten 

Sie gern schon seit über 100 Jahren - Ihre Familie Tim Höper  

Rückschau 
aus Steimbke 

Bild: Juliane Worbs, Sulingen 
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chor, für den Segen von den Kinder-
gottesdienst-Kindern, für die freundli-
chen Worte und liebevollen Erinne-
rungen, die Sie uns mit auf den Weg 
gegeben haben, für die viele Mühe, 
die sich der Kirchenvorstand und so 
viele andere gemacht haben, damit 
das ein guter Abschied wird – trotz 
Corona und Abstandsregeln. Seien Sie 
herzlich gegrüßt und bleiben Sie behü-
tet!  

Christian und Rebekka Brouwer mit 
den beiden Jungs. 

Zwei Doktoren auf dem Weg zu neuen 
Aufgaben 
 
„Für alles gesorgt“ war bei der Verab-
schiedung des Steimbker Pastorene-
hepaars Dr. Rebekka und Dr. Christian 
Brouwer am Sonntag Nachmittag im 
Rahmen eines Freiluftgottesdienstes 
vor dem Haus der Begegnung in 
Steimbke. In diesen Worten fasste es 
zumindest der stellvertretende Super-
intendent Bernd Niss in seiner humor-
vollen Abschiedsrede zusammen: „Für 
Sonnenschein haben Sie gesorgt, für 
Wind und für Regen; ich warte jetzt 
noch auf den Schnee.“ Das launige 
Wetter mit kurzzeitig feinem Sprühre-
gen tat der guten Stimmung aber kei-
nen Abbruch, denn der Kirchenvor-
stand hatte in der Tat gut und corona-
gerecht vorgearbeitet und etwa für 
die 150 angemeldeten Besucher Stüh-
le in hinreichendem Abstand auf der 

Park- und Grünfläche des Gemeinde-
hauses positioniert und Getränke be-
reitgestellt. Und es durfte – da drau-
ßen stattfindend – gesungen werden, 
was mancher Sangesfreudige in den 
letzten Monaten sicher vermisst ha-
ben dürfte. 

Kirchenvorstandsvorsitzende Elke 
Häsemeyer dankte den Pastoren, die 
sich die Steimbker Pfarrstelle geteilt 
hatten, für sechs gute gemeinsame 
Jahre, in denen sie zusammen mit 
dem Kirchenvorstand einiges erreicht 
haben. Sichtbarster Erfolg sei das neu 
entstandene Gemeindehaus, das noch 
in Jahrzehnten an das Pastorenehe-
paar Brouwer erinnern werde. Aber 
auch die Kindergottesdienst- und Ju-
gendarbeit mit dem Bauwagen als 
Jugendtreff bleibe. „Doch nichts ist so 
stark wie eine Idee, deren Zeit gekom-
men ist“, zitierte Elke Häsemeyer ei-
nen französischen Schriftsteller. Diese 
Zeit sei für Familie Brouwer jetzt da, 
trotz der sehr guten Arbeitsbedingun-
gen in Steimbke ziehe es sie zu neuen 
Herausforderungen: Christian Brou-
wer ist schon seit Herbst letzten Jah-
res als Studienleiter in der Akademie 
in Loccum tätig, und Rebekka Brouwer 
geht als Pastorin nach Hannover-
Limmer. Auch Bernd Niss ließ die letz-
ten Jahre Revue passieren und erin-
nerte sich in seiner Verabschiedungs-
ansprache noch gut an die Amtsein-
führung vor sechs Jahren. Ein Ge-
spräch im Nachgang war ihm noch 
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gegenwärtig. „Die bleiben länger 
hier, mit Kind zieht man nicht so oft 
um“, hätte eine Frau gesagt. Worauf 
eine andere entgegnet habe: „Was 
wollen die denn mit ihren Doktorti-
teln auf dem Land, die gehen in die 
Stadt.“ Beide hätten irgendwie 
Recht behalten bei nunmehr sechs 
Jahren Verweildauer. 

Auch die Bürgermeister der beiden 
zur Kirchengemeinde gehörenden 
politischen Gemeinden Steimbke 
und Stöckse, Friedrich Leseberg und 
Dieter Vehrenkamp, bedankten sich 
bei den scheidenden Pastoren für 
ihre Arbeit und blickten auf das stets 
konstruktive und sachliche Verhält-
nis zurück, nicht ohne mit einem 
Schmunzeln darauf hinzuweisen, 
dass die längeren Haare des Pastors 
zu Anfang durchaus Gesprächsthe-
ma bei den Leuten gewesen seien, 

bis die Haarpracht einem kürzeren 
Schnitt zum Opfer fiel.  

Nach vielen, durchweg lobenden 
Worten und einer entsprechenden 
Anzahl großer und kleiner Geschen-
ke verabschiedete die Gemeinde 
„ihre“ Pastoren gesanglich mit ei-
nem Kanon und in der Hoffnung, sie 
gerne in Steimbke einmal wieder 
begrüßen zu können. 

Holger Spreen 

Rückschau 
aus Steimbke 

Bild: Christian Buchholz 



25 

 Rückschau 
aus Steimbke 

Konfirmation 2020 in Steimbke 

Bei herrlichen Temperaturen wurden 
am 13. September 2020 in der Dionysi-
us-Kirche in Steimbke 22 Jugendliche 
von Pastorin Rebekka Brouwer in zwei 
Durchgängen konfirmiert. 

Die Kirche war so voll, wie sie 
coronabedingt unter Einhaltung der 
Abstands- und Hygieneregeln nur sein 
konnte. Obwohl auf den Gesang der 
Gemeinde verzichtet werden musste, 
erzeugten R. Brouwer und Ch. Oehler-
king mit ihrem Gesang sowie S. Sextro 
an der Orgel eine sehr feierliche Stim-
mung.  

Die Kirche und der Altar war von den 
Eltern der Konfirmanden und einigen 
Steimbker Frauen besonders festlich 
geschmückt worden.  

Sowohl die Predigt der Konfirmation als 
auch der Vorstellungsgottesdienst, der 
am Vorabend der Konfirmation 
stattfand, beinhalteten das Thema 
„Wunder“.  

Die Konfirmanden hatten den Gottes-
dienst für den Vorstellungsgottesdienst 
ausgearbeitet und führten ihn souverän 
und engagiert durch. 

Das Abendmahl am Vorabend der Kon-
firmation, an dem lediglich die Konfir-
manden teilnehmen durften, war we-
gen der Abstands- und Hygieneregeln 
sehr speziell und unterstrich damit die-
se besondere Konfirmation. So durfte 
jeder Konfirmand nur sein eigenes Glas 
Traubensaft und seine eigene Oblate 
berühren und musste das benutzte Ge-
schirr mit zu seinem Platz nehmen. 
Abendmahl „to go“.  

Die Konfirmation 2020 wird allen Betei-
ligten als ganz besonderes Fest in Erin-
nerung bleiben. Zum einen wegen der 
langen Wartezeit, bis endlich Konfirma-
tionen durchgeführt werden durften, 
aber auch wegen des besonderen Rah-
mens und auch letztendlich wegen der 
hochsommerlichen Temperaturen. 

Christina Hegeholz 

Einschulungs-Gottesdienst mal anders 

Wegen Corona fanden in der Turnhalle 
der Grundschule Steimbke die Einschu-
lungsgottesdienste klassenweise statt. In 
einem fröhlichen Gottesdienst mit an-
schließender Einschulungsfeier wurden 
die Kinder der 1a und 1b mit ihrer Klas-
senlehrerin eingesegnet und bekamen 
eine himmelblaue Mütze vom Pastor 
überreicht, um gut „behütet“ zu sein. 
Die Kollekte war für die Schulbücherei 

bestimmt. Es 
wurden 182,24 
€ für die An-
schaffung von 
biblischen Kin-
derbüchern 
gegeben. Herz-
lichen Dank 
sagt Pastor Venz für die Finanzierung 
des neuen Lesestoffs.                                                                                                  
    Claus Venz 

Bild: Nadine Hartmann 
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Die Konfis aus Steimbke berichten 

Wir Konfirmanden 
und Konfirmandinnen 
aus Steimbke freuen 
uns schon auf die 
Konfirmation im 
nächsten Jahr und 
sind auch schon ein 
bisschen aufgeregt. 
Interessiert und ge-
spannt kamen wir zu 
den ersten Treffen im 
Haus der Begegnung 
in Steimbke. Seit den 
Sommerferien treffen 
wir uns einmal im Monat in zwei 
Gruppen (damit genug Platz und 
Abstand ist) und mit einigen Teame-
rinnen, die die Treffen gemeinsam 
mit Anja Goral leiten. Die Konfi-Zeit 
macht uns allen bisher Spaß. Es wur-
de schon viel gebastelt (z. B. Um-
schläge für unsere Bibeln) und er-
zählt. Wir waren auch öfter draußen. 

Außerdem haben wir neue Dinge 
über die Kirche und die Gemeinde 

gelernt und bei 
unserem letzten 
Treffen z. B. ein 
Quiz zur Kirche 
gelöst, Symbole in 
der Kirche gesucht 
und herausgefun-
den, wer alles zur 
Kirchengemeinde 
dazugehört. So 
kann es weiterge-
hen. Wir sind der 
Meinung: „Die 
Konfi-Zeit ist eine 

besondere, einmalige Zeit.“ Und be-
sonders toll ist: „Man lernt neue 
Leute kennen.“ 

Die Konfirmand*innen aus  
Steimbke: Dana, Jost, Lena, Greta, 
Sophie, Arne, Stella, Lena, Emily, 
Lena, Leon, Leon, Nele, Emma, Jan-
Luca und Yara sowie das Team 

Bild: Anja Goral 

Erntedank in Steimbke 

Auch in diesem  Jahr haben viele fleißi-
ge Hände die Dekoration des Ernte-
dankgottesdienstes übernommen. 

Vielen lieben Dank für das Engage-
ment! Es ist schön, unsere ehren-
amtlichen Helfer zu haben, und 
einen so festlich, mit den Gaben 
der Natur geschmückten Gottes-
dienst, zu feiern. Blumen, Früchte, 
Erntekrone und sogar ein Trecker 

und Rundballen standen um den Altar. 

Christian Oehlerking 

Bild: Christian Oehlerking 
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 Rückschau 
aus Rodewald und Lichtenhorst 

ErnteDANK  
Es gibt so viele Gründe dankbar zu 
sein. In den Gottesdiensten zum Ern-
tedankfest haben wir es gefeiert. Im 
und vor dem festlich geschmückten 
Schauer auf dem Hof der Familie 
Schliephake und vor der mit Liebe de-
korierten Kapelle in Lichtenhorst.  

Viele kleine Klebezettel auf großen 
Plakaten machen die Vielfalt des Dan-
kes deutlich: Für Gesundheit, für 

Freunde, für Familie, für Frieden und 
täglich 
Brot.  

Als Kirchen-
gemeinde 
sind wir 
dankbar für 
die vielen 
helfenden 
Hände, die 
da sind, 
wenn Neues ausprobiert und umge-
dacht werden muss. Vielen Dank den 
Landfrauen Rodewald, Schützenverein 
Rodewald o.B., dem Kindergottes-
dienstteam, dem Kirchen- und Kapel-
lenvorstand und so vielen Menschen, 
die die Gottesdienste besonders ge-
macht haben.  

Nadine Hartmann 
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Bild: Hermann Wiggers 

Bild: Nadine Hartmann 

Gottesdienste in den Seniorenheimen   

„Heilige Familie“, Rodewald Hildegard-von-Bingen-Haus, Steimbke  

Bitte beachten Sie die Aushänge im  

Seniorenheim.  

Bitte beachten Sie die Aushänge im  

Seniorenheim. 
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 Rückschau 
aus Rodewald und Lichtenhorst 

In der Zeit vom 1. bis 11. Oktober 
hatte unsere Kirchengemeinde Be-
such. Superintendent Martin Lechler 
machte sich im Rahmen der sechsjähr-
lich stattfindenden Visitation ein Bild 
von unserem kirchlichen Leben. Dabei 
sprach er mit den leitenden Ehren-
amtlichen, mit Vertretenden der Ver-

eine, der Bürgermeisterin Katharina 
Fick und auch mit der Schulleiterin 
und Fachleiterin Religion der Grund-
schule Rodewald. 

Zum Abschluss gab es einen feierli-
chen Gottesdienst bei strahlendem 
Sonnenschein vor der St. Aegidienkir-

che. Christa Frer-
king wurde in 
ihrem Amt als 
Lektorin weiter 
verpflichtet, auch 
Maren Steen-
Drechsler bleibt 
der Gemeinde als 
Lektorin erhal-
ten.  

Superintendent 
Lechler lobte die 
Lebendigkeit der 
Gemeindearbeit 

Bilder: Hermann Wiggers 

Visitation in Rodewald — Der Superintendent kommt zu Besuch 

 

 

     Hermann           

     F r e r k i n g  
                       GmbH   
      Baugeschäft * Zimmerei * 
      Sägewerk * Altbausanierung 
       Krummende 26, 31637 Rodewald 
       Telefon 05074 – 330 
       Fax       05074 – 1296 
       E-Mail: Frerking-GmbH@t-online.de 
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 Rückschau 
aus Rodewald und Lichtenhorst 

in den Dörfern und stellte vor allen 
Dingen die bemerkenswerte Leistung 
der vielen ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen heraus, die Verantwortung 
in je ihrem eigenen Interessensbe-
reich übernehmen.  

Es stellt sich immer wieder heraus: 
Ohne das Engagement vieler Einzel-
ner kann das Gemeinsame nicht ge-
lingen. Wir wollen weiter eine leben-
dige Gemeinde sein, die mit vereinten 
Kräften und Ideen Gottes Wort in die 
Welt hinausträgt und christlichen 
Glauben lebt. 

Für den Kirchenvorstand:  
Nadine Hartmann 

Konfirmation  
Lange haben die Konfir-
mand*innen auf ihren großen 
Tag gewartet. Lange stand nicht 
fest, wie und in welcher Form 
wir in diesem Jahr Konfirmation 
feiern können. In vier Gottes-
dienstes unter freiem Himmel 

vor der Kapelle in Lichtenhorst und im 
Pfarrgarten in Rodewald konnten die 
Jugendlichen dann doch endlich den 
Segen Gottes empfangen. Sogar der 
Vorabendgottesdienst 
war mit besonderen Vor-
kehrungen machbar und 
ein Erlebnis, das in Erinne-
rung bleiben wird. Um-
denken und Neues wagen 
macht es möglich. Vielen 

Dank allen, die zum Gelingen beige-
tragen haben. 

Andacht unter der Linde 
Im August noch ins Wasser gefallen, 
konnten wir im September die An-
dacht unter der Linde im Pfarrgarten 
feiern. Unter dem Motto „Wo die 
Freiheit wohnt“ konnten die Besu-
cher*innen für einen Moment die 
Gedanken schweifen lassen. Das Glas 
Wein zum Abschluss durfte auch in 
diesem Jahr nicht fehlen. 

Einschulungsgottesdienst 

In der Mensa der Grundschule in zwei 
Runden haben wir sie mit einer An-
dacht in den neuen Lebensabschnitt 
begleitet: Die ABC-Kinder und damit 
neuen Erstklässler. Mit Segen behütet 
und mit einem passenden Beanie als 
Geschenk konnten sie in ihre Schul-
zeit starten. Beim Überreichen der 
Schultüten durch die Klassenlehrer*in 
durften in diesem Jahr sogar die El-
tern dabei sein. 
   Nadine Hartmann 

Bild: Nadine Hartmann 
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 Gruppen und Kreise  
in Rodewald 

 

Zur Gemütlichen Runde sind Sie herzlich eingeladen: Bitte beachten 
Sie die Hinweise in Presse, Internet und Schaukasten.  

 

„Eine Stunde für mich“ – Gesprächsrunde mit Pastorin Hartmann. 
Bitte beachten Sie die Hinweise in Presse, Internet und Schaukasten.  

 

Die Seniorengymnastik  
Kontakt: Birgit Förster, Tel.: 1376. 

 

Der Bastelkreis  
Kontakt: Marie-Luise Schierkolk, Tel.: 1681. 

 

Der Besuchsdienst trifft sich Mittwoch um 17.15 Uhr am 19. Januar  
2021 Kontakt: Elisabeth Kallmeyer, Tel.: 1752. 

 

Die Kerk Uhlen. 
Kontakt: Franziska Stremski, Tel.: 0175 6 423 756.  

  
Die Jugendgruppe „Showdanzers“  
Kontakt: Sylvia Straube, Tel.: 1452. 
  

 
Die Krabbelgruppe „Die Krümelmonster“  
Kontakt: Jessica Schliephake 0172 2938567. 

 

Kindergottesdienst: Bitte beachten Sie die Hinweise in Presse, Inter-
net und Schaukasten. Kontakt: Tanja Thieße, Tel.: 961031. 
  

Ort: Wenn nicht anders angegeben im Gemeindehaus Rodewald, Hauptstr. 38 
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 Gruppen und Kreise  
in Lichtenhorst 

 

Die Gemütliche Runde trifft sich mittwochs: Bitte beachten Sie die 
Hinweise in Presse, Internet und Schaukasten.  
 

 

Bibelstunde ist donnerstags 14tägig um 15.00 Uhr nach Absprache. 
Kontakt: Familie Nietfeld, Tel.: 1526. 

 
Hauskreis ist donnerstags 14tägig um 15.00 Uhr bei Familie 
Nietfeld nach Absprache. Kontakt: Familie Nietfeld, Tel.: 1526. 

 

Posaunenchorprobe ist donnerstags um 20.15 Uhr. 
Kontakt: Markus Waldmann, Tel.: 5619807. 

 

Der Kapellenvorstand trifft sich nach Absprache. 

  

 

Kindergottesdienst: Bitte beachten Sie die Hinweise in Presse, In-
ternet und Schaukasten.  
Kontakt:  Anika Warneboldt, Tel.: 913813. 

Ort: Wenn nicht anders angegeben im Gemeinderaum.  
Die Telefonnummern haben die Vorwahl 05165. 
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 Gruppen und Kreise  
in Steimbke 

 
Purzeltreff  nach Absprache 
Kontakt: Bettina Schröder, Tel.: 05026/94747 
 Julia Rahlfs, Tel.: 05026/900538 

 
Konfirmandenunterricht:  
Sa., 07.11.20 : 9:00-13:30 Uhr, KU-Block, Diakonin Goral, HdB 
Sa., 12.12.20:  9:00-13:30 Uhr, KU-Block, Diakon Geißler, HdB 

 
Frauenkreis  nach Absprache 
Kontakt: Ingelore Schwarzer, Tel.: 05026/1243.  

 
Klöntreff  nach Absprache 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026/252 

 
Handarbeitskreis  nach Absprache 
Kontakt: Ursula Schüttler, Tel.: 05026/252 

 

Socken werden gestrickt  nach Absprache 
Kontakt: Ulrike Wanner, Tel.: 05026/902648  

 
Feierabendkreis  nach Absprache 
Kontakt: übers Pfarrbüro 05026/8668 

 
Gymnastik im Sitzen nach Absprache 
Kontakt: Ursula Brinkmann, Tel.: 05026/8492 

 
Kindergottesdienstvorbereitung nach Absprache. 
Kontakt: übers Pfarrbüro 
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För de Plattsnackers 

Dat Labyrinth von use Läben. 

Son Labyrinth hett nur einen einzigen 
Weg an Ziel. De Weg is lang, und mit 
masse Kurven. Son Labyrint hät vele 
Wege. Mann kann sick dorin velopen. 

Dat Labyrinth gift et schon seid 3000 
Johre.  

Man kann dat Labyrint mit eine Dar-
stellung von usen Lebensweg veglie-
ken. De Lebensweg geiht uck nich 
jümme geradeut.  

Uk de hät bannig Ecken, Kurven und 
Stolperfallen. Dat besondere an ein 
Labyrinth is, man kann sick dorin mal 
velopen. An Enne kummt man ower 
an`n Utgang. Dat Labyrinth schall eine 
Ermutigung för usen Läbensweg we-
sen. 

De Mitte lort üsch in, sick 
neit uttorichten. So als dat 
Krütz in usen Christentum. 

Dat Krütz is ein Teiken för 
de Orientierung und nich 
vör dat Velopen. 

Wi alle möt usen Weg gahn, ein 
Schritt nah den annern. Wie künnt 
nur bett an den nächsten Knick kie-
ken. Wie künnt nix utloten oder över-
springen. 

Weder gooe noch slechte Utsichten. 
Kein Dag und kein Schritt künnt wie 
utlaten, 

blos wenn wie stahn blievt und nich 
wierder gaht. 

Over wer well datt schon? 

Klaus-Dieter Mädge  
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 Aus dem 

Kirchenkreis 

Aktion 2020/2021 
Ein Beispiel 
für die Projektarbeit  
von Brot für die Welt 

Eine Zukunft für Mbalu 

Mbalu hat keine Zeit, zur Seite zu 
schauen, wo eine Handvoll Kinder 
toben und singen. Mit aufrechtem 
Schritt eilt sie über den Dorfplatz; auf 
dem Kopf balanciert sie eine Schale, 
bis oben gefüllt mit Tabak und Kola-
nüssen. Jeden Tag dreht sie die glei-
che Runde, ein bis zwei Stunden 
braucht es dafür. 

So wie Mbalu ergeht es zwei Drittel 
der Kinder in Yoni Chiefdom: Sie 
schuften auf Märkten, schleppen Sä-
cke. Sie kümmern sich um den Haus-
halt, ackern auf Reisfeldern. „Es ist die 
pure Not, die die Angehörigen dazu 
treibt“, sagt Mohammed Jalloh. Er 
arbeitet bei der Siera Grass-roots 
Agency, kurz SIGA, einer Partnerorga-
nisation von Brot für die Welt. Sie er-
möglicht Jungen und Mädchen in die 
Schule zu gehen und hilft den Eltern, 
ihr Einkommen zu erhöhen. 

Herr Jalloh sprach bei seinen Besu-
chen mit der Großmutter über Mbalus 
Zukunft. Anfangs schien es undenk-

bar, doch nun schlüpft sie in 
ihre blaue Uniform, die sie 
ebenso wie Hefte und Stifte 
von SIGA bekam, und schul-
tert ihren bunten Rucksack. 

Mbalu wirkt wie verwandelt. „Wenn 
ich groß bin“, sagt sie, „werde ich ein 
Haus bauen für meine Familie. Ich 
möchte Ärztin werden.“ Mbalu weiß, 
dass noch ein langer Weg vor ihr liegt. 
Doch sie weiß auch, dass ihre Träume 
nun nicht mehr unerreichbar sind. 

Helfen Sie helfen! Unterstützen Sie 
die 62. Aktion „Brot für die Welt -  
Kindern Zukunft schenken“ mit Ihrer 
Spende: 

- in der Spendentüte 

- in den Gottesdienstkollekten 

- oder durch Überweisung an das Kir-
chenamt in Wunstorf, 

IBAN: DE72 2565 0106 0000 3257 53 
Sparkasse Nienburg BIC: NOLA-
DE21NIB Kennwort: Spende Brot für 
die Welt – Kirchengemeinde XX 

P.S.: Herzlichen Dank an dieser Stelle 
für die Spenden im vergangenen Jahr, 
die in unserem Kirchenkreis  
56.831,58 € betrugen. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
im Pfarramt oder im Internet unter: 

www.brot-fuer-die-welt.de  

Gabriele Matthias 



36 

 

Drei Abende  
zur Einstimmung in den Advent 
Die Adventszeit ist eine Zeit der Erwar-
tung und des Hoffens. Aber auf wen 
hoffen wir eigentlich? Und wie sieht un-
ser Warten aus? Die drei Abende wollen 
Impulse geben, die Adventszeit bewusst 
zu gestalten für sich persönlich, als Fami-
lie oder mit kleinen Kindern. Biblische 
Worte werden betrachtet, alte Traditio-
nen neu entdeckt und nachgespürt, wer 

dieser Jesus war, den wir erwarten, um 
sich so bewusst auf die Advents- und 
Weihnachtszeit einzustimmen.  

Die Abende finden am Montag, den 23. 
und 30. November und am 7. Dezember 
von 19 – 20.30 Uhr im Gemeindehaus St. 
Michael, Martinsheidestr. 8 in Nienburg 
statt. Sie werden gestaltet von Pastorin 
Elke Thölke im Rahmen der Bildungsbe-
auftragung für den Kirchenkreis. Die Teil-
nehmerzahl wird coronabedingt begrenzt 
sein. Ein Flyer zur Information und für die 
Anmeldung wird Anfang November in 
den Kirchen und Pfarrämtern erhältlich 
sein. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Pastorin Elke Thölke 
Email:  elke.thoelke@evlka.de 
Tel:  0172-5333914 
Homepage: bildung-nienburg.wir-e.de  

Aus dem 

Kirchenkreis 
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 Aus dem 

Kirchenkreis 

 
Nachrichten aus dem Kirchenkreisju-

genddienst 

Ausblick ins Jahr 2021 
Wie in allen Bereichen ist es auch für 
die Jugendarbeit schwer einzuschät-
zen, was im nächsten Jahr wirklich an-
geboten werden kann. Daher wird es 
aus dem Jugenddienst kein Ganzjahre-
sprogramm für 2021 geben. Stattdes-
sen werden wir drei Mal im kommen-
den Jahr Flyer für die kommenden Ak-
tionen herausgeben. Einen zusätzli-
chen Flyer für die Sommerfreizeiten 
gibt es bereits ab Weihnachten. Plan-
mäßig fahren die Kinder und Teenies in 
der ersten Sommerferienwoche an 
den Dümmer See bzw. nach Schleswig-
Holstein, die Jugendlichen in den letz-
ten zwei Wochen nach Norwegen. Die 
Anmeldungen für alle Aktionen wer-
den nur noch online entgegengenom-
men. Nähere Infos auf den Flyern, im 
Jugenddienst oder unter www.kkjd.de 

Digitale Welt 
Natürlich ist der Ju-
genddienst weiter-
hin auch persönlich 
erreichbar. Aber 
auch in der Digitalen 
Welt sind wir prä-
sent und posten Up-
dates und Impulse: 
bei Instagram 
(evju.nienburg) und 
Facebook (Ev. Ju-
gend Nienburg). 

  

Aus dem 

Kirchenkreis 

Bild: KKJD-Nienburg 

http://www.kkjd.de
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Ev.-luth. Pfarramt Rodewald 

Pastorin Nadine Hartmann 
Hauptstr. 40 
31637 Rodewald 
Tel.: (05074) 210 Fax: 92 49 98 

E-Mail: kg.rodewald@evlka.de 
E-Mail: nadine.hartmann@evlka.de 

Internet: rodewald.wir-e.de 

Pfarrbüro:       Frau Ursula Hahlbohm 

donnerstags      7.30 - 11.30 Uhr 

 

Küsterin für St. Aegidien 
Nicola Köppel, (05074) 961369 

Küsterin für St. Johannis 
Sybille Haller (0179) 3262819 

Küsterin für Kapelle Lichtenhorst 
Ingrid Solinski (05165) 2319 

@ Ansprechpartner*innen 

in Rodewald und Lichtenhorst 

Kirchenvorstand Rodewald  

Birgit Dunbostel, Hauptstr. 167, 31637 Rodewald 05074/1311 

Joachim Gaczki,  Schwarmstedter Str. 11, 31637 Rodewald  05074/1437 

Bettina Gazioch,  Hoge Boegel 19, 31637 Rodewald 05074/967673 

Felix Schliephake,  Hauptstr. 109, 31637 Rodewald  0151-12852536 

Andrea Skupzig,  Kuhlmanns Weg 6, 31637 Rodewald 05074/310 

Sylvia Straube, Niedernstöckener Str. 14, 31637 Rodewald 05074/1452 

Stefan Stremski,  Hauptstr. 92 B, 31637 Rodewald,  05074/1319 

Hermann Wiggers,  Wulkops Weg 8, 31637 Rodewald 05074/1443 

   

Kapellenvorstand Lichtenhorst   

Marlies Heyer Rodewalder Str.12, 31634 Steimbke 05165/2327  

Helmut Hogreve, Rethemer Str. 23, 31634 Steimbke 05165/91246  

Heinz Solinski, Teichstr. 5 A, 31634 Steimbke 05165/2319 

mailto:nadine.hartmann@evlka.de
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Kirchenvorstand Steimbke  

Andreas Dannenberg, Rathausgasse 2, 31634 Steimbke 05026/1505 

Elke Häsemeyer Stöckser Str. 5, 31634 Steimbke 0162/4073114 

Christina Hegeholz Mühlenstr. 9, 31634 Steimbke 05026/900580 

Christian Oehlerking  Hohe Str. 13, 31634 Steimbke 05026/900205 

Sabine Oehlerking  Im Wohldgrund 19, 31634 Wendenborstel  05026/8781 

Sabine Prigge Lange Str. 14, 31638 Wenden 05026/1558 

Julia Rahlfs  Kirchstr. 5, 31634 Steimbke 05026/900538 

Thomas Reichstein,  Eichenkamp 8, 31634 Steimbke 05026/8440 

Heidrun Rieck Glashof 10, 31634 Steimbke 05026/9025660 

Holger Spreen Zum Heidberg 9, 31638 Stöckse 05026/9006764 

Ansprechpartner*innen 

in Steimbke 

Ev.-luth. Pfarramt Steimbke 

Vakanzvertretung 

Pastor Claus Venz & Pastorin Dorothee 
Renner-Venz  
Kirchstr. 1 
31634 Steimbke 
Tel.: (05026) 8668 Fax: 8847 
Handy: (01515/8562992) 

E-Mail: kg.steimbke@evlka.de 
E-Mail: claus.venz@evlka.de 

dorothee.renner-venz@evlka.de 
Internet: steimbke.wir-e.de 

Pfarrbüro:     Frau Beke-Bramkamp 
donnerstags  16.00—18.00 Uhr 

Küsterinnen für Steimbke 
Martina Kehrbach, (01522) 7849522 
Alexia Wanner, (05026) 9009337 

Küster für Wendenborstel 
Thomas Reichstein (05026) 902644 

 

@ 
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 @ Ansprechpartner*innen 

Kirchenkreisjugendwartin:   

Berit Busch Wilhelmstr. 14, 31582 

Nienburg 05021/979653 

Kirchliche Beratungsangebote 

Telefonseelsorge Hannover,  
Tel.: 0800/11 10 111 
Tag und Nacht gesprächsbereit 

Kinder- und Jugendtelefon, 
Tel.: 0800/11 10 333 
Rat und Hilfe montags bis freitags 
von 15-19 Uhr 

Ev.- Lebensberatungsstelle Neustadt, 
An der Liebfrauenkirche 8 
Tel.: 05032/61 100 

Schuldnerberatung im Paritätischen 
Sozialzentrum,  
Wilhelmstr. 15, 31582 Nienburg,  
Tel.: 05021/97 45 15 

Sorgentelefon für landwirtschaftliche 
Familien  
jeden Montag von 9-12 Uhr,  
Tel.: 04137/81 25 40 
Nordöstliches und südöstliches Nie-
dersachsen 
ELF Hannover: 0511-1241-800 

Diakonisches Werk Nienburg,  
Wilhelmstr. 14, 31582 Nienburg,  
Kurenvermittlung, soziale Beratung, 
Gesundheitsberatung, 
Tel.: 05021/97 96 12 
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Glauben teilen... 

aktiv werden... 


